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(54) Verfahren zur Handhabung von Druckplatten

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Handha-
bung von Druckplatten bei einem Druckplattenwechsel,
wobei Druckplatten belichtet, anschließend abgekantet
und die belichteten und abgekanteten Druckplatten ab-
hängig von einem Produktionsschema in Druckplatten-
trägern (13) automatisiert positioniert und über die Druck-
plattenträger (13) zum Druckplattenwechsel in den Be-
reich des Druckwerkes einer Druckeinheit einer Rollen-
druckmaschine transportiert werden, an welchen die
Druckplatten zum Druckplattenwechsel benötigt werden.
Erfindungsgemäß werden abhängig von dem Produkti-
onsschema zusätzlich zu den belichteten und abgekan-
teten Druckplatten auch unbelichtete und abgekantete
Blindplatten in den Druckplattenträgern automatisiert po-
sitioniert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Hand-
habung von Druckplatten an einer Rollendruckmaschine
bei einem Druckplattenwechsel.
[0002] Zur Ausführung eines Druckplattenwechsels
müssen im Bereich einer Rollendruckmaschine Druck-
platten gehandhabt werden. Dabei ist es von Bedeutung,
dass bei Ausführung eines Druckplattenwechsels jede
Druckplatte dem richtigen Druckwerk der richtigen
Druckeinheit einer Rollendruckmaschine zugeführt wird,
und dass jede Druckplatte innerhalb des richtigen Druck-
werks an der richtigen Plattenzylinderposition auf dem
Plattenzylinder des Druckwerks gespannt wird. Bei Rol-
lendruckmaschinen mit einem manuellen Druckplatten-
wechsel werden die Druckplatten an den Plattenzylin-
derpositionen der Druckwerke einer Rollendruckmaschi-
ne von einem Drucker manuell bereitgehalten. Bei Druck-
maschinen mit einem automatisierten Druckplatten-
wechsel erfolgt das Bereitstellen der Druckplatten an den
Plattenzylinderpositionen der Druckwerke der Druckein-
heiten einer Rollendruckmaschine mit Hilfe von Druck-
plattenträgern, die als Druckplattenspeicher dienen. Die
in den Druckplattenträgern bereitgehaltenen Druckplat-
ten können mit Hilfe eines Manipulatorarms aus den
Druckplattenträgern automatisch entnommen und den
Plattenzylindern der Druckwerke automatisch zugeführt
werden.
[0003] Bei sämtlichen bislang bekannten Verfahren
zur Handhabung von Druckplatten an einer Druckma-
schine mit einem automatisierten Druckplattenwechsel
werden ausschließlich belichtete Druckplatten in den
Druckplattenträgern bereitgehalten. Unbelichtete Druck-
platten, die auch als Blindplatten bezeichnet werden,
werden dann, wenn dieselben aufgrund des Produkti-
onsschemas an nicht am Druck beteiligten Plattenzylin-
derpositionen benötigt werden, diesen Plattenzylinder-
positionen manuell zugeführt. Dies erfordert selbst beim
automatisierten Druckplattenwechsel den Einsatz von
Personal.
[0004] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, ein neuartiges Verfahren
zur Handhabung von Druckplatten zu schaffen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren gemäß
Anspruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß werden abhängig
von dem Produktionsschema zusätzlich zu den belich-
teten und abgekanteten Druckplatten auch unbelichtete
und abgekantete Blindplatten in den Druckplattenträgern
automatisiert positioniert.
[0006] Mit der hier vorliegenden Erfindung wird erst-
mals vorgeschlagen, auch unbelichtete Blindplatten in
den Druckplattenträgern automatisiert zu positionieren,
in welchen auch die belichteten Druckplatten für einen
automatisierten Druckplattenwechsel angeordnet wer-
den. Hierdurch ist es möglich, unbelichtete Blindplatten
zusammen mit den belichteten Druckplatten über die
Druckplattenträger gemeinsam und demnach automati-
siert an den entsprechenden Plattenzylinderpositionen

bereitzuhalten. Hierdurch kann der Automatisierungs-
grad beim Druckplattenwechsel gesteigert werden.
[0007] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: ein schematisiertes Blockschaltbild zur Ver-
deutlichung einer ersten Variante des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens; und

Fig. 2: ein schematisiertes Blockschaltbild zur Ver-
deutlichung einer zweiten Variante des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens.

[0008] Die hier vorliegende Erfindung betrifft ein Ver-
fahren zur Handhabung von Druckplatten an einer Rol-
lendruckmaschine bei einem automatisierten Druckplat-
tenwechsel.
[0009] Fig. 1 visualisiert stark schematisiert die Hand-
habung von Druckplatten bei einem automatisierten
Druckplattenwechsel, wobei in einem Belichter 10 Druck-
plattenrohlinge 11 belichtet und nach dem Belichten aus-
gehend vom Belichter 10 einer Abkanteinrichtung 12 zu-
geführt werden, um die Druckplatten abzukanten. Die
Belichtung der Druckplattenrohlinge 11 im Belichter 10
erfolgt auf Basis eines Produktionsschemas sowie auf
Basis von Druckvorstufedaten, wobei die Druckvorstufe-
daten in einem Raster Image Prozessor gerastert werden
und wobei das Produktionsschema von einer Produkti-
onsplanungsvorrichtung bereitgestellt wird. Eine Steue-
rungseinrichtung steuert auf Basis der gerasterten
Druckvorstufedaten sowie auf Basis des Produktions-
schemas den Belichter 10, um die Belichtung der Druck-
plattenrohlinge 11 durchzuführen. Bei der Abkantung der
Druckplatten in der Abkanteinrichtung 12 handelt es sich
um einen mechanischen Vorgang, um an den belichteten
Druckplatten abgekantete Vorlaufenden und Nachlau-
fenden auszubilden. Vorlaufenden und Nachlaufenden
werden für das Spannen der Vorlaufenden und Nachlau-
fenden auf dem Plattenzylinder bzw. Formzylinder eines
Druckwerks benötigt.
[0010] Die im Belichter 10 belichteten sowie in der Ab-
kanteinrichtung 12 abgekanteten Druckplatten werden
abhängig vom Produktionsschema automatisiert in
Druckplattenträgern 13 positioniert, wobei die mit Druck-
platten bestückten Druckplattenträger 13 zum Druckplat-
tenwechsel in den Bereich des Druckwerks einer Druck-
einheit einer Rollendruckmaschine transportiert werden,
an welchen die Druckplatten zum Druckplattenwechsel
benötigt werden. Der Transport der Druckplattenträger
13 in dem Bereich des entsprechenden Druckwerks er-
folgt vorzugsweise automatisiert, kann jedoch auch ma-
nuell erfolgen. Die Entnahme der belichteten Druckplat-
ten aus den Druckplattenträgern 13 zur Ausführung eines
Druckplattenwechsels erfolgt vorzugsweise automati-
siert mit Hilfe einer Handhabungseinrichtung bzw. eines
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Manipulatorarms.
[0011] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
vorgeschlagen, dass abhängig vom Produktionssche-
ma, auf Grundlage dessen sowohl die Belichtung im Be-
lichter 10 als auch die Verteilung der belichteten Druck-
platten in die Druckplattenträger 13 erfolgt, zusätzlich zu
den belichteten und abgekanteten Druckplatten auch un-
belichtete und abgekantete Blindplatten in den Druck-
plattenträgern 13 automatisiert zu positionieren. Im Aus-
führungsbeispiel der Fig. 1 werden für die Blindplatten
bereitgehaltene Druckplattenrohlinge 14 abhängig vom
Produktionsschema derselben Abkanteinrichtung 12 zu-
geführt, um abhängig vom Produktionsschema abwech-
selnd belichtete Druckplatten oder nicht belichtete Blind-
platten in der Abkanteinrichtung 12 abzukanten. Ausge-
hend von der Abkanteinrichtung werden dann sowohl be-
lichtete und abgekantete Druckplatten als auch unbelich-
tete und abgekantete Blindplatten in die Druckplattenträ-
ger 13 verteilt.
[0012] An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass
im Belichter 10 belichtete Druckplatten im Anschluss an
den Belichter 10 üblicherweise noch einen nicht darge-
stellten Entwickler durchlaufen, bevor dieselben der Ab-
kanteinrichtung 12 zugeführt werden. Dann, wenn für die
Blindplatten unbeschichtete Druckplattenrohlinge 14
verwendet werden, müssen dieselben weder den Belich-
ter noch den Entwickler durchlaufen. Dann hingegen,
wenn für die Blindplatten beschichtete Druckplattenroh-
linge 14 verwendet werden, müssen dieselben zwar nicht
den Belichter jedoch den Entwickler durchlaufen, um die
Beschichtung von denselben zu entfernen. Dies ist je-
doch teuerer, so dass bevorzugt für die Blindplatten un-
beschichtete Druckplattenrohlinge 14 verwendet wer-
den.
[0013] Im Unterschied hierzu ist es auch möglich, wie
Fig. 2 zeigt, dass die Blindplatten und Druckplatten in
unterschiedlichen Abkanteinrichtungen abgekantet wer-
den, wobei gemäß Fig. 2 für die Druckplattenrohlinge 14
der Blindplatten eine separate Abkanteinrichtung 15 vor-
handen ist. Abhängig vom Produktionsschema werden
die Druckplatten sowie Blindplatten ausgehend von den
Abkanteinrichtungen 12, 15 automatisiert in den Druck-
plattenträgern 13 positioniert.
[0014] Die automatisierte Positionierung der abgekan-
teten Druckplatten sowie abgekanteten Blindplatten in
den Druckplattenträgern 13 erfolgt derart, dass abhängig
vom Produktionsschema die Druckplatten und die Blind-
platten an solchen Positionen innerhalb der Druckplat-
tenträger 13 positioniert werden, die den Plattenzylinder-
positionen entsprechen, an welchen dieselben zum au-
tomatisierten Druckplattenwechsel benötigt werden. Um
bei Entnahme der Druckplatten sowie Blindplatten aus
den Druckplattenträgern 13 sowie der Zuführung dersel-
ben zu den Plattenzylinderpositionen eine zusätzliche
Überprüfung zu ermöglichen, wird nach einer vorteilhaf-
ten Weiterbildung vorgeschlagen, dass sowohl die be-
lichteten Druckplatten als auch die unbelichteten Blind-
platten codiert werden.

[0015] So ist es möglich, die belichteten Druckplatten
und die unbelichteten Blindplatten stromaufwärts der
oder jeder Abkanteinrichtung oder im Bereich der jewei-
ligen Abkanteinrichtung zu codieren, wobei es sich bei
der Codierung entweder um einen optisch auslesbaren
Barcode bzw. Textcode oder um einen berührungslos
auslesbar RFID-Tag oder um eine mechanisch ausles-
bare Codierung wie z. B. eine Stanzung handeln kann.
[0016] Ebenso ist es möglich, neben den Druckplatten
und Blindplatten auch die Druckplattenträger 13 mit einer
Codierung zu versehen, wobei die Codierung der Druck-
plattenträger 13 dann Aufschluss darüber gibt, an wel-
cher Position innerhalb der jeweiligen Druckplattenträger
13 welche Druckplatte bzw. Blindplatte angeordnet ist.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Handhabung von Druckplatten bei ei-
nem Druckplattenwechsel, wobei Druckplatten be-
lichtet, anschließend abgekantet und die belichteten
und abgekanteten Druckplatten abhängig von einem
Produktionsschema in Druckplattenträgern automa-
tisiert positioniert und über die Druckplattenträger
zum Druckplattenwechsel in den Bereich des Druck-
werkes einer Druckeinheit einer Rollendruckmaschi-
ne transportiert werden, an welchen die Druckplat-
ten zum Druckplattenwechsel benötigt werden, da-
durch gekennzeichnet, dass abhängig von dem
Produktionsschema zusätzlich zu den belichteten
und abgekanteten Druckplatten auch unbelichtete
und abgekantete Blindplatten in den Druckplatten-
trägern automatisiert positioniert werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die belichteten Druckplatten und die
unbelichteten Blindplatten in derselben Abkantein-
richtung abgekantet und ausgehend von der Abkant-
einrichtung abhängig vom Produktionsschema au-
tomatisiert in den Druckplattenträgern positioniert
werden.

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die belichteten Druckplatten und die
unbelichteten Blindplatten in getrennten Abkantein-
richtungen abgekantet und ausgehend von den Ab-
kanteinrichtungen abhängig vom Produktionssche-
ma automatisiert in den Druckplattenträgern positio-
niert werden.

4. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass sowohl
die belichteten Druckplatten als auch die unbelich-
teten Blindplatten codiert werden.

5. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die belichteten Druckplatten und die
unbelichteten Blindplatten stromaufwärts der oder
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jeder Abkanteinrichtung codiert werden.

6. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die belichteten Druckplatten und die
unbelichteten Blindplatten im Bereich der jeweiligen
Abkanteinrichtung codiert werden.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass den belichteten
Druckplatten und den unbelichteten Blindplatten als
Codierung ein optisch auslesbarer Barcode bzw.
Textcode zugeordnet wird.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass den belichteten
Druckplatten und den unbelichteten Blindplatten ei-
ne in einem berührungslos auslesbaren RFID-Tag
gespeicherte Codierung zugeordnet wird.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass den belichteten
Druckplatten und den unbelichteten Blindplatten als
Codierung eine mechanisch auslesbare Codierung
zugeordnet wird.
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